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 Wörter wie schön, blau, grün, groß, klein, glücklich, unglücklich, kinderlos, einwandfrei, vieldeutig, geographisch, italienisch, komplementär usw. werden Adjektive genannt.
Adjektive dienen dazu, einem Lebewesen, einem Gegenstand, einer Handlung, einem Zustand usw. eine Eigenschaft, ein bestimmtes Merkmal zuzuschreiben. Sie werden im Deutschen auch Eigenschaftswörter genannt.
Im Satz können Ajektive u.a. die folgenden Funktionen haben:

Attribut zu einem Nomen: das gute Essen, heftige Krawalle
Attribut zu eine Adjektiv o. Adverb: typisch italienische Küche, weit oben
Prädikatives Satzadjektiv das Essen ist gut, die Krawalle wurden heftiger
Adverb: gut Klavier spielen, heftig protestieren
Adjektive können flektiert werden. Als Attribut zu einem Nomen werden sie meistens flektiert, in den anderen Stellungen im Satz sind sie unflektiert. Die flektierten Wortformen passen sich in Numerus, Genus und Kasus an das Nomen an, bei dem sie stehen.
Viele Adjektive können gesteigert werden: groß, größer, am größten / ungücklich, unglücklicher, am unglücklichsten
Adjektive können im Satz auch als selbständige Nomen erscheinen. das Schöne, der Alte, die Glückliche, die Verwandten
Eine spezielle Klasse innerhalb der Klasse der Adjektive sind die Zahlwörter wie drei, dritte, drittel, dreierlei usw.
Die Adjektive können unter verschiedenen Gesichtspunkten beschrieben werden:

Morphologisch: Flexion
Wie werden die Wortformen gebildet und wie werden sie verwendet?

Steigerung
Wie werden Adjektive gesteigert?

Syntaktisch:
Valenz
Welche anderen Elemente begleiten ein Adjektiv?

Sonderklasse:
Zahlwörter
Welche Zahlwörter gibt es?

Flexion Adjektive

Flexionsklassen / Gebrauchsklassen
Die Adjektive werden in verschiedene Klassen eingeteilt. Im Flexionswörterbuch steht bei jedem Adjektiv, zu welcher Flexionsklasse es gehört.
Im Prinzip werden alle Adjektive gleich flektiert. Die Flexionsklassen unterscheiden sich nicht darin, wie Formen gebildet werden, sondern welche Formen ein Adjektiv haben kann. 
Welche Formen ein Adjektiv hat, hängt in der Regel davon ab, wie ein Adjektiv im Satz gebraucht werden kann. Die Flexionsklassen sind bei den Adjektiven also eher Gebrauchsklassen.
In der Beschreibung der Flexions- oder Gebrauchsklassen stehen Links auf die Flexionstabellen mit den Formen, die ein zu dieser Klasse gehöriges Adjektiv haben kann. 

Flexionstabellen
Die Flexionstabellen zeigen, wie die einzelnen Flexionsformen der Adjektive gebildet werden. 
Besonderheiten
Unter Besonderheiten werden verschiedene Eigenschaften der Adjektivflexion erklärt, die nur bestimmte Untergruppen von Adjektiven betreffen. Es geht dabei vielfach um Phänomene, die mit der Aussprache und der Betontung von Wortformen verbunden sind. 
Wenn ein Adjektiv im Flexionswörterbuch oder eine Flexionstabelle von einer dieser Besonderheiten betroffen ist, wird ein Link zur entsprechenden Erklärung angezeigt.
Flexionsklassen und Gebrauchsklassen

Die Adjektive werden in verschiedene Klassen eingeteilt. Im Flexionswörterbuch steht bei jedem Adjektiv, zu welcher Flexionsklasse es gehört.
Im Prinzip werden alle Adjektive gleich flektiert. Die Flexionsklassen unterscheiden sich nicht darin, wie Formen gebildet werden, sondern welche Formen ein Adjektiv haben kann.
Welche Formen ein Adjektiv haben kann, hängt meistens davon ab, wie ein Adjektiv im Satz gebraucht werden kann. Die Flexionsklassen sind bei den Adjektiven also eher Gebrauchsklassen. Sie werden nach den folgenden Arten des Gebrauchs eingeteilt: Attributiver Gebrauch / Prädikativer Gebrauch  / Adverbialer Gebrauch
Attributiver Gebrauch:

- Das Adjektiv ist dem Nomen, das es charakterisiert, direkt zugeordnet. Es steht normalerweise vor dem Nomen. 

- Das Adjektiv wird in der Regel flektiert (Ausnahme: unveränderliche Adjektive) 

Beispiele: der heftige Krawall / ein wichtiges Gespräch / die unbeantworteten Fragen / noch größere Bewunderung / der schnellste Wagen  / Sie wollen einen roten Mercedes kaufen? / Er wohnt im grünen Haus an der Ecke. / Das Weiße Haus gab heute bekannt, dass... / Sie hat eine rosa Bluse und einen lila Rock gekauft.
Prädikativer Gebrauch: 

- Das Adjektiv charakterisiert das Nomen in Verbindung mit Verben wie sein, werden, bleiben, wirken, finden usw. 

- Das Adjektiv wird nicht flektiert.

Beispiele: Der Krawall war heftig. / Das Gespräch erschien mir wichtig. / Die Fragen werden unbeantwortet bleiben. / Meine Bewunderung wurde noch größer. / Ich fand die Vorstellung sehr gut. 

Adverbialer Gebrauch

- Das Adjektiv charakterisiert ein Verb, d.h. es charakterisiert das durch das Verb ausgedrückte Geschehen. 

- Das Adjektiv wird nicht flektiert. 

Beispiele: Der Wagen fuhr schnell. / Er kommt dauernd zu spät. / Sie spielt besser als du. / Ein starkes Beben hat den Osten des Landes heftig erschüttert. / Die Zeitschrift erscheint wöchentlich.
Gewisse Adjektive können auch andere Adjektive oder Adverbien charakterisieren:
Beispiele: Das war schön dumm von dir. / Dies ist ein ähnlich komplizierter Fall. / Käseschnitten sind ein typisch schweizerisches Gericht. / Das Wrack liegt tief unten auf dem Meeresboden. 

Unflektiert und attributiv verwendete Adjektive

Die Adjektive dieser Klasse werden sowohl attributiv als auch prädikativ und/oder adverbial verwendet. 

attributiv:  Sie fährt einen schnellen Wagen
prädikativ: Der Wagen ist schnell.
adverbial: Der Wagen fährt schnell.
Formen / Gebrauch
flektierte Formen / attributiver Gebrauch / unflektierte Formen / prädikativer Gebrauch / adverbialer Gebrauch / Alle unflektiert und attributiv gebrauchten Adjektive

Nur attributiv verwendete Adjektive

Die Adjektive dieser Klasse werden nur attributiv verwendet. Sie können dem Nomen, das sie bestimmen, nur direkt und nicht über ein Verb zugeordnet werden.

der obere Rand
NICHT: der Rand wird *ober / mein linker Schuh
NICHT: der Schuh ist *link / die allerletzten Karten
NICHT: die Karten waren *allerletzt
Formen / Gebrauch
flektierte Formen / attributiver Gebrauch / Alle nur attributiv verwendeten Adjektive 

Nur prädikativ verwendete Adjektive


Die Adjektive dieser Klasse werden nur prädikativ verwendet. Sie können nur über ein Verb mit dem Nomen verbunden werden: Die Gegner sind jetzt quitt.
NICHT: *quitte Gegner / Die Firmen gingen pleite.
NICHT: die *pleiten Firmen / Er schlägt den Gegner knockout.
NICHT: ein *knockouter Boxer
Die Verben dieser Klasse können nicht gesteigert werden. Sie haben nur die nicht flektierte Form des Positivs. 

Form  /  Gebrauch
nicht flektierte Form des Positivs   / Prädikativer Gebrauch / Alle nur prädikativ verwendeten Adjektive 

Unveränderliche Adjektive

Unveränderliche Ajektive haben in allen Stellungen die gleiche Form. Sie werden nicht flektiert:

Gebrauch / Beispiele

Attributiver Gebrauch ein rosa Kleid, eine rosa Brille
Prädikativer Gebrauch Das Kleid ist rosa. Die Brille ist rosa. 
Unveränderliche Adjektive können nicht gesteigert werden, d.h. sie haben auch keine Komparativ- und Superlativformen.
Viele unveränderliche Adjektive können nur attributiv verwendet werden. Dazu gehören die unveränderlichen geographischen Adjektive auf -er (Elsässer, Jenaer usw.)
Zahlwörter


Bei der Flexion der Zahlwörter unterscheiden wir:

Kardinalzahlen   unveränderlich 

Ordinalzahlen 
flektiert

Für mehr Informationen zu den Zahlwörtern siehe Zahlwörter.
Kardinalzahlen Grundzahlen

Die Kardinalzahlen (Grundzahlen) sind unveränderlich:

Nominativ: die sieben Weltwunder / Akkusativ: die sieben Weltwunder / Dativ: den sieben Welwundern / Genitiv: der sieben Weltwunder
Ausnahmen: 

- eins wird vor einem Substantiv wird gleich flektiert wie der unbestimmte Artikel ein: 
ein Mann, ein Kind, eine Frau / eines Mannes, eines Kindes, einer Frau
Nach dem bestimmten Artikel wird es gleich flektiert wie ein Adjektiv: der eine Mann, das eine Kind, die eine Frau / des einen Mannes, des einen Kindes, der einen Frau 

- zwei und drei haben eine Genitivform auf -er, wenn sie ohne bestimmten Artikel u.a. stehen:
mit Ausnahme der zwei / drei Männer
/ mit Ausnahme zweier / dreier Männer 

Für weitere Informationen siehe Zahlwörter, Kardinalzahlen.
Ordinalzahlen Ordnungszahlen


Die Ordinalzahlen (Ordungszahlen) werden wie die „gewöhnliche” Adjektive flektiert. Sie werden nur attributiv verwendet und können nicht gesteigtert werden.

Formen / Gebrauch
flektierte Formen des Positivs / attributiver Gebrauch 

Für mehr Informationen siehe Zahlwörter, Ordinalzahlen.
Flexionstabellen

Die Flexionstabellen zeigen, wie die einzelnen Flexionsformen von Adjektiven gebildet werden.

Nicht flektierte Formen  Positiv, Komparativ, Superlativ

Flektierte Formen
Positiv, Komparativ, Superlativ

Nicht flektierte Formen


Die nicht flektierten Formen des Adjektivs stehen bei 

 prädikativem Gebrauch  / adverbialem Gebrauch
	
	Stamm

	Positiv
	-

	Komparativ
	er

	Superlativ
	am …sten


Die unflektierte Form des Positivs hat kein Gradmerkmal und keine Endung.

Die unflektierte Form des Komparativs wird mit dem Stamm und dem Gradmerkmal er gebildet.

Der Superlativ hat keine unflektierte Form. Anstelle der flexionslosen Form wird meist die die flektierte Form auf -en mit vorangestelltem am verwendet.

Besonderheiten: Schwankendes Schluss-e
Besonderheiten: e-Tilgung bei -e / e-Tilgung bei -el / e-Tilgung bei -er (-en) / Umlaut / unregelmäßige Steigerung
Besonderheiten: e-Erweiterung / Umlaut / unregelmäßige Steigerung
Flektierte Formen

Die flektierten Formen des Adjektivs stehen bei attributivem Gebrauch 

Die flektierten Adjektivformen setzten sich aus einem Flexionsstamm (Stamm+Gradmerkmal) und den Endungen zusammen.
Es gibt drei Steigerungsgrade
Positiv
Komparativ   Superlativ 

Sie unterscheiden sich nur durch das Gradmerkmal. Die Endungen sind in allen drei Steigerungsgraden identisch.
Nicht alle Adjektive kommen in allen drei Steigerungsgraden vor. Welche Steigerungsgrade vorkommen, ist im Wörterbuch bei den einzelnen Adjektiven ersichtlich. Siehe auch Adjektive ohne Steigerungsformen.
Die Adjektive werden nach Genus, Numerus und Kasus flektiert. Welche Form ein Adjektiv hat, wird vom Nomen bestimmt, bei dem es steht. Die Adjektive passen sich in Genus, Numerus und Kasus dem Nomen an. Wie dies geschieht, ist unter Flexionstypen zu sehen. 

Flexionsstamm, Gradmerkmal und Endungen

Die Formen des Adjektivs setzen sich zusammen aus: 

	Adjektivform
	
	Stamm
	+
	Gradmerkmal
	+
	Endung


Der Stamm entspricht in der Regel der unflektierten Form des Positivs.
Die Gradmerkmale sind:

	Positiv
	-

	Komparativ
	 er 

	Superlativ
	st


Stamm und Gradmerkmal bilden zusammen den Flexionsstamm:

	schön
	  
	=
	Flexionsstamm des Positivs

	schön
	er
	=
	Flexionsstamm des Komparativs

	schön
	am … st
	=
	Flexionsstamm des Superlativs


Die Endungen werden mit dem Flexionsstamm kombiniert und sind in allen drei Steigerungsgraden identisch. Zum Beispiel

	das
	schön
	e
	Buch

	mein
	schön
	es
	Buch

	das
	schöner
	e
	Buch

	mein
	schöner
	es
	Buch

	das
	schönst
	e
	Buch

	mein
	schönst
	es
	Buch


Kongruenz und Flexionstypen
 

Ein flektiertes Adjektiv gleicht sich dem Nomen, das es begleitet, an (= Kongruenz zwischen Adjektiv und Nomen). 
Seine Form hängt aber auch von der Art des Artikelwortes ab, mit dem das Nomen steht. Anwesenheit und Art des Artikelwortes bestimmen, nach welchem Flexionstyp (stark, schwach, gemischt) das Adjektiv flektiert wird.
Zwei aufeinander folgende Adjektive werden gleich flektiert.
Nach Pronomen und Zahladjektiven schwankt die Flexion des Adjektivs häufig zwischen starken und schwachen Formen



Kongruenz Adjektiv – Nomen

Das attributiv verwendete Adjektiv passt sich in in seiner Form dem Nomen, das es charakterisiert, an. Es besteht eine grammatische Kongruenz in Genus, Numerus und Kasus mit dem Nomen:

	Genus
	männlich
	ein weicher Stoff

	
	sächlich
	ein weiches Kissen

	
	weiblich
	eine weiche Landung

	Numerus
	Singular
	der weiche Stoff

	
	Plural
	die weichen Stoffe

	Kasus
	Nominativ
	weicher Stoff

	
	Akkusativ
	ohne weichen Stoff

	
	Dativ
	mit weichem Stoff

	
	Genitiv
	statt weichen Stoffes


Flexionstypen (Deklinationstypen)

Die Form des Adjektivs wird nicht nur durch Genus, Numerus und Kasus des Nomens bestimmt. Sie hängt auch vom Artikelwort des Nomens ab: 

- Wenn Genus, Numerus und Kasus schon durch einen Artikelwort angegeben werden, wird das Adjektiv schwach gebeugt.
der weiche Stoff, das weiche Material; dieser weiche Stoff, jedes weiche Material
- Wenn Genus, Numerus und Kasus nicht durch einen Artikelwort angegeben werden, wird das Adjektiv stark gebeugt.
weicher Stoff, weiches Material; solch weicher Stoff, viel weiches Material 

Dieses Grundprinzip wird nicht in allen Formen eingehalten. Es führt auch nicht zu einer in allen Fällen eindeutigen Bestimmung von Genus, Numerus und Kasus, da das Deutsche nur die fünf Adjektivendungen –e, –em, –en, –er und –es kennt. Es liegt aber der Einteilung in drei Flexionstypen zugrunde: starke Flexion
ohne Artikel u.a. / schwache Flexion
nach bestimmtem Artikel u.a. / gemischte Flexion
nach ein, kein u.a.

Zwei aufeinander folgende Adjektive

Zwei oder mehr aufeinander folgende Adjektive werden gleich flektiert:
die gute alte Zeit / in der guten alten Zeit
leckeres frischgebackenes Brot / das leckere frischgebackene Brot.
ein grüner, schleimiger Frosch / der grüne, schleimige Frosch / grüne, schleimige Frösche / die grünen, schleimigen Frösche.
Das gilt nicht für mit einem Bindestrich zusammengefügte Nomen. Hier wird das ganze Wort flektiert, d.h. nur das letzte Adjektiv erhält eine Flexionsendung:
das mathematisch-naturwissenschaftliche Gymnasium / ein mathematisch-naturwissenschaftliches Gymnasium
Nach Pronomen und Zahladjektiven

Nach Pronomen, die Artikelwörter sind, folgt das Adjektiv der schwachen oder der gemischten Flexion, je nachdem ob das Pronomen Numerus, Genus und Kasus bereits ausdrückt Von dieser Regel wird aber nach einigen Pronomen abgewichen.
Pronomen, die keine Artikelwörter sind, werden gleich flektiert wie Adjektive. Das ihnen folgende Adjektiv wird im Prinzip gleich flektiert wie das Pronomen: ein anderes lustiges Spiel / das andere lustige Spiel
Wenn sie ohne Artikel stehen, werden sie allerdings manchmal als Artikelwörter aufgefasst. Das Adjektiv wird dann schwach flektiert: von anderem interessanten Gesprächsstoff
Die starke Flexion
 

In der starken Flexion kommen alle fünf Adjektivendungen vor:

	Nominativ
	 
	kalter Wein
	
	kaltes Bier
	
	kalte Suppe
	
	kalte Weine

	Akkusativ
	ohne 
	kalten Wein
	ohne 
	kaltes Bier
	ohne
	kalte Suppe
	ohne
	kalte Weine

	Dativ
	mit 
	kaltem Wein
	mit 
	kaltem Bier
	mit
	kalter Suppe
	mit
	kalten Weinen

	Genitiv
	statt
	kalten Weines 
	statt
	kalten Biers 
	statt
	kalter Suppe 
	statt
	kalter Weine


Ein attributiv verwendetes Adjektiv wird dann stark flektiert, wenn Genus, Kasus und Numerus nicht schon durch einen Artikelwort angegeben werden. Das ist u.a. der Fall:
- ohne Artikel
kalter Wein / kaltes Bier / kalte Suppen
- nach Kardinalzahlen
drei kalte Nächte / fünf kleine Kinder / zwanzig rote Rosen
- nach endungslosen Formen manch, solch, viel, welch, wenig, mehr
manch lieber Junge / solch glückliches Beisammensein / viel guter italienischer Wein / wenig gutes Bier / mehr rote Rosen
- nach deren, dessen, wessen; dergleichen, derlei

der Nachbar, dessen kleiner Sohn hier zur Schule geht, / die Arbeiter und deren schieriges Leben / Wessen schneller Sportwagen? / dergleichen interessante Details / die Lektüre derlei guter Ratschläge
- nach etlicher, etwelcher, mehrere
etliches kleines Getier / die Löhne etlicher neuer Angestellter / mit etlichem unnützem (auch unnützen) Zeug / etwelche neue Erkenntnisse
mehrere kleine Kinder / die Fragen mehrerer interessierter Leser
Obwohl diese Pronomen Artikelwörter sind, die Genus, Kasus und Numerus angeben, wird das nachfolgende Adjektiv meistens stark gebeugt. Sie werden also nicht als Artikelwörter sondern als Adjektive aufgefasst.

- nach ein wenig, ein bisschen, etwas, nichts (substantivierte Adjektive)

etwas / ein wenig kaltes Wasser * mit etwas / ein wenig frisch gemahlenem schwarzem Pfeffer * etwas / nichts Gutes
Schwankend nach anderen Zahladjektiven und Pronomen siehe Schwankende Flexion
Die schwache Flexion
 

In der schwachen Flexion kommen nur die Adjektivendungen –e und –en vor:

	Nominativ
	der
	kalte Wein
	das
	kalte Bier
	die
	kalte Suppe
	die
	kalten Weine

	Akkusativ
	den
	kalten Wein
	das
	kalte Bier
	die
	kalte Suppe
	die
	kalten Weine

	Dativ
	dem
	kalten Wein
	dem
	kalten Bier
	der
	kalten Suppe
	den
	kalten Weinen

	Genitiv
	des
	kalten Weines 
	des
	kalten Biers 
	der
	kalten Suppe 
	der
	kalten Weine


Ein attributiv verwendetes Adjektiv wird dann schwach flektiert, wenn Genus, Kasus und Numerus schon durch ein Artikelwort angegeben werden. Das ist der Fall:
- nach dem bestimmten Artikel
der kalte Wein / das heiße Wasser / die kleinen Kinder / die roten Rosen
- nach derselbe, derjenige, dieser, jeder, jedweder, jeglicher, jener
derselbe kleine Junge / desselben intelligenten Burschen / diejenigen neuen Bücher / dieser gute Wein / jedes interessante Buch / jenes teuren Wagens
- nach alle, welcher
aller gute Wein, selten auch stark: aller guter Wein / alle roten Karten / welches liebe Kind / welcher kleinen Kinder
Aber; stark nach ungebeugter Form welch: welch liebes Kind
Schwankend nach anderen Zahladjektiven und Pronomen siehe Schwankende Flexion  

Die gemischte Flexion
 

In der gemischten Flexion kommen – wie der Name schon sagt – Endungen der starken und der schwachen Flexion vor:

	Nom.
	kein
	kalter Wein
	kein
	kaltes Bier
	keine
	kalte Suppe
	keine
	kalten Weine

	Akk.
	keinen
	kalten Wein
	kein
	kaltes Bier
	keine
	kalte Suppe
	keine
	kalten Weine

	Dativ
	keinem
	kalten Wein
	keinem 
	kalten Bier
	keiner 
	kalten Suppe
	keinen
	kalten Weinen

	Genitiv
	keines
	kalten Weines 
	keines
	kalten Biers 
	keiner
	kalten Suppe 
	keiner
	kalten Weine


Die Endungen der starken Flexion stehen dann, wenn das Artikelwort endungslos ist, das heißt wenn Genus, Numerus und Kasus nicht schon durch das Artikelwort ausgedrückt werden. Die starken Endungen stehen im: Singular Maskulin Nominativ / Singular Neutrum Nominativ / Singular Neutrum Akkusativ
In allen andern Formen stehen die Endungen der schwachen Flexion.
Adjektive werden in den folgenden Fällen schwach gebeugt:
- nach dem unbestimmten Artikel ein und nach irgendein     (irgend)ein guter Wein / mit (irgend)einem guten Wein / (irgend)ein schönes Lied / mit (irgend)einem schönen Lied / statt (irgend)einer guten Suppe
- nach kein
kein gutes Gefühl / mit keinem guten Gefühl / kein schönes Land / keinem schönen Land / keiner kleinen Mühe wert
- nach einem Possessivpronomen
ihr kleines Kind, / ihre kleinen Kinder / mein bester Freund / mit meinem besten Freund / unser schönes Haus / unseres schönen Hauses
Anhang

A melléknévnek háromféle ragozása van: erős vagy névelőpótló, gyenge vagy névelőkísérő és vegyes vagy névelőkiegészítő. A melléknévragozás szabályai a melléknévként használt melléknévi igenevekre és a melléknevek fokozott alakjaira is vonatkoznak.

Ragozhatatlan melléknevek:

- idegen eredetű, többnyire színeket jelölő  melléknevek: lila, rosa, prima

- helynevekből képzett melléknevek, amelyeket mindig nagy kezdőbetűvel írunk: die Leipziger Messe, die Budapester Ausstellung

1. Beispiel    (mit bestimmtem Artikel) 

Singular

	Kasus
	Maskulinum
	Femininum
	Neutrum

	Nominativ   
	der alte Mann 
	die junge Frau
	das kleine Kind

	Akkusativ    
	den alten Mann
	die junge Frau
	das kleine Kind

	Dativ            
	dem alten Mann(e) 
	der jungen Frau
	dem kleinen Kind(e) 

	Genitiv         
	des alten Mannes
	der jungen Frau 
	des kleinen Kindes


Plural
	Nominativ
	die alten Männer
	die jungen Frauen
	die kleinen Kinder

	Akkusativ 
	die alten Männer 
	die jungen Frauen
	die kleinen Kinder

	Dativ         
	den alten Männern 
	den jungen Frauen 
	den kleinen Kindern

	Genitiv     
	der alten Männer
	der jungen Frauen
	der kleinen Kinder


Beachte:   Die Pluralformen der Adjektive sind bei allen drei Geschlechtern gleich .  
2. Beispiel   (mit unbestimmtem Artikel) 

Singular

	Kasus
	Maskulinum
	Femininum
	Neutrum

	Nominativ   
	ein alter Mann 
	eine junge Frau
	ein kleines Kind

	Akkusativ    
	einen alten Mann
	eine junge Frau
	ein kleines Kind

	Dativ            
	einem alten Mann(e) 
	einer jungen Frau
	einem kleinen Kind(e) 

	Genitiv         
	eines alten Mannes
	einer jungen Frau 
	eines kleinen Kindes


Beachte:   Bei Unbestimmten Artikeln entfällt das Plural. 
                  Die Nomen stehen dann bei unbestimmter Menge oder Anzahl ohne Artikel. 

Beispiel:     Singular                                      Plural 

                   Ich esse einen Apfel.                  Ich esse Äpfel. 

                   Er schreibt einen Brief.              Er schreibt Briefe.  

3. Beispiel    (mit bestimmtem Artikel  und zwei Adjektiven) 

Singular

	Kasus
	Maskulinum
	Femininum
	Neutrum

	Nominativ 
	der gute alte Mann 
	die hübsche junge Frau
	das kleine Kind

	Akkusativ 
	den guten alten Mann
	die hübsche junge Frau
	das kleine Kind

	Dativ  
	dem guten alten Mann(e) 
	der hübschen jungen Frau
	dem kleinen Kind(e)

	Genitiv
	des guten alten Mannes
	der hübschen jungen Frau 
	des kleinen Kindes


Plural
	Nom.
	die guten alten Männer
	die hübschen jungen Frauen
	die spielenden leinen Kinder

	Akk.
	die guten alten Männer
	die hübschen jungen Frauen
	die spielenden kleinen Kinder

	Dat. 
	den guten alten Männern 
	den hübschen jungen Frauen 
	der spielenden kleinen Kinder 

	Gen.
	der guten alten Männer
	der hübschen jungen Frauen
	der spielenden kleinen Kinder


Beachte:     Zwei oder mehrere Adjektive vor einem Nomen werden  parallel , 
                    d.h.  auf die gleiche Weise,   dekliniert. 

                    Bei unbestimmten Aktikeln gilt das ebenso.
Pronomen und Zahladjektive, nach denen die Flexion schwankt
 

Allgemeine „Regeln”:  Wenn ein Artikelwort Numerus, Genus und Kasus ausdrückt, wird das Adjektiv schwach flektiert  /  Wenn kein Artikelwort Numerus, Genus und Kasus ausdrückt, wird das Adjektiv stark. /  Zwei aufeinander folgende Adjektive werden gleich / Pronomen, die nicht Artikelwort sind, werden gleich flektiert wie Adjektive. Das nachfolgende Adjektiv wird gleich flektiert wie das Pronomen.

Nach einigen Pronomen und Zahladjektiven wird aber von diesen „Grundregeln” abgewichen. Die Flexion des nachfolgenden Adjektivs schwankt zwischen starken und schwachen Formen.

	andere
	folgend
	solcher   

	beide
	irgendwelcher 
	viel

	einige
	mancher
	wenig

	etliche
	mehrere
	 

	etwelche  
	sämtlicher
	 


andere
Das Indefinitpronomen andere wird gleich flektiert wie ein Adjektiv. Das nachfolgende Adjektiv wird meistens gleich flektiert wie das Pronomen.

das andere lustige Spiel / ein anderes lustiges Spiel / andere lustige Spiele / die anderen lustigen Spiele
Ohne Artikelwort wird das Adjektiv im Dativ Singular Maskulin und Neutrum meistens wie nach dem bestimmten Artikel schwach flektiert: aus anderem weichen Stoff / mit anderem guten Bier
beide

Nach einem Artikelwort werden beide und das nachfolgende Adjektiv meist gleich flektiert: die beiden kleinen Kinder / dieser beiden kleinen Kinder / mit ihren beiden kleinen Kindern
Ohne Artikelwort wird das zweite Adjektiv wie nach dem bestimmten Artikel schwach flektiert: beide kleinen Kinder / beider kleinen Kinder (veraltet auch: beider kleiner Kinder)

einige

Nach dem Artikelwort einige schwankt das folgende Adjektiv je nach Endung zwischen starker und schwacher Flexion.
Singular (selten): Nach der Endung –er wird das Adjektiv wie nach einem Adjektiv stark flektiert: einiger frischer Wind / trotz einiger respektvoller Distanz
Nach der Endung –es wird das Adjektiv oft wie nach einem Adjktiv stark, manchmal aber auch schwach flektiert: einiges bescheidenes Ansehen / einiges bescheidene Ansehen
Nach der Endung –em wird das Adjektiv meist wie nach dem bestimmten Artikel schwach flektiert: aus einigem weichen Stoff / mit einigem bescheidenen Ansehen
Nach den Endungen –e und –en hat das folgende Adjektiv die gleiche Endung –e resp. –en:
trotz einigen bescheidenen Ansehens / einige respektvolle Distanz

Plural: Im Plural wird das folgende Adjektiv wie nach einem Adjektiv schwach stark gebeugt: einige kleine Fehler / mit einigen guten Freunden / trotz einiger ärgerlicher Missverständnisse
Im Genitiv steht seltener auch die schwache Flexion
trotz einiger größeren Missverständnisse.

etliche, etwelche

Obwohl etliche und das veraltete etwelche Artikelwörter sind, die Numerus, Genus und Kasus ausdrücken, wird das folgende Adjektiv wie nach einem Adjektiv stark gebeugt: etlichen guten Wein / etliches kleines Getier / etlicher neuer Angestellter / etwelche neue Erkenntnisse
folgend

Das Adjektiv folgend wird, wenn es ohne Artikelwort vor einem anderen Adjektiv steht, oft als Artikelwort betrachtet. Das zweite Adjektiv wird entweder stark (wie nach einem Adjektiv) oder schwach (wie nach dem bestimmten Artikel) flektiert: folgendes interessantes / interessante Beispiel * folgender wichtiger / wichtige Hinweis * mit folgender unverständlicher / unverständlichen Ankündigung * folgende auffallende / auffallenden Symptome.

irgendwelcher

Nach dem Artikelwort irgendwelcher kann das Adjektiv stark oder schwach flektiert werden: irgendwelcher stinkender / stinkende Abfall * irgendwelches altes / alte Zeug * aus irgendwelchem natürlichem / natürlichen Material * irgendwelche unbedeutende / unbedeutenden Leute * trotz irgendwelcher kleinerer / kleineren Strörungen
mancher (manch)

Im Singular wird ein Adjektiv nach dem Artikelwort mancher gemäß der allgemeinen Regel schwach flektiert: mancher ehrgeizige Mann / manches gute Buch / mit manchem alten, verrosteten Auto / in mancher dunklen Stunde
Im Plural kann das folgende Adjektiv schwach (wie nach dem bestimmten Artikel) oder stark (wie nach einem Adjektiv) flektiert werden: manche ergeizigen / ehrgeizige Männer * in mancher dunklen / dunkler Stunde
Nach der unflektierten Form manch wird immer stark flektiert: manch ehrgeiziger Mann / manch gutes Buch
mehrere

Obwohl mehrere ein Artikelwort ist, das Numerus, Genus und Kasus ausdrückt, wird das folgende Adjektiv meistens wie nach einem Adjektiv stark gebeugt: mehrere kleine Kinder / die Fragen mehrerer interessierter Leser
sämtlicher

Nach sämtlicher wird ein Adjektiv meistens schwach (wie nach dem bestimmten Artikel) flektiert: sämtliches neue Zubehör / mit sämtlicher anwesenden Prominenz / sämtliche notwendigen Massnahmen / die Begleichung sämtlicher alten Rechnungen.
Im Plural wird das Adjektiv seltener auch stark (wie nach einem Adjektiv) flektiert: sämtliche notwendige Massnahmen / die Begleichung sämtlicher alter Rechnungen
solcher

Nach einem Artikelwort werden solcher und das nachfolgende Adjektiv gleich flektiert: ein solcher komplizierter Beinbruch / jeder solche komplizierte Beinbruch / kein solches großes Abenteuer / eines solchen großen Abenteuers.
Ohne Artikelwort wird das nachfolgende Adjektiv meist schwach (wie nach dem bestimmten Artikel) flektiert. Seltener kommt vor allem im Plural auch die starke Flexion (wie nach einem Adjektiv) vor: solcher gute Wein (selten auch: solcher guter Wein) / solches schöne Theater (selten auch: solches schönes Theater) / mit solchem großen Eifer (auch: mit solchem großem Eifer) / von solcher edlen Qualität (auch: von solcher edler Qualität)
solche guten / gute Weine * der Preis solcher edlen / edler Weine
Nach der artikellosen unflektierten Form solch wird immer stark flektiert: solch ehregeiziges Streben / von solch edler Gesinnung
viel

Nach dem flektierten Ajektiv viel– wird ein zweites Ajektiv gemäß der allgemeinen Regel gleich konjugiert wie viel–. Das zweite Ajektiv wird aber entgegen der Regel in den folgenden Formen oft schwach gebeugt, wenn es ohne Artikel nach flektiertem viel- steht: 

	Singular Neutrum Nominativ: 
	vieles alte Wissen
	selten stark: vieles altes Wissen

	Singular Neutrum Akkusativ:
	vieles andere Zeug 
	selten stark: vieles anderes Zeug

	Singular Maskulin Dativ:
	mit vielem guten Willen
	selten stark: mit vielem gutem Willen

	Singular Maskulin Dativ:
	mit vielem kalten Wasser 
	selten stark: mit vielem kaltem Wasser

	Plural Genitiv:
	selten: vieler enttäuschten Wähler 
	meistens stark: vieler enttäuschter Wähler


Nach der unflektierten Form viel wird nur stark flektiert: viel gesunder Menschenverstand / viel gutes Essen
wenig

Nach dem flektierten Ajektiv wenig– wird ein zweites Ajektiv gemäß der allgemeinen Regel gleich konjugiert wie wenig–. Das zweite Ajektiv wird aber entgegen der Regel in den folgenden Formen oft schwach gebeugt, wenn es ohne Artikel nach flektiertem wenig- steht: 

	Singular Maskulin Dativ:
	mit wenigem guten Willen
	selten stark: mit wenigem gutem Willen

	Singular Maskulin Dativ:
	mit wenigem kalten Wasser
	selten stark: mit wenigem kaltem Wasser


Nach der unflektierten Form wenig wird nur stark flektiert: wenig gesunder Menschenverstand / wenig gutes Essen / wenig schlechte Nachrichten
Artikelwörter und Flexion des nachfolgenden Adjektivs
 

Artikelwort

nachfolgender Flexionstyp

bestimmter Artikel
der, das die; die
schwach
unbestimmter Artikel
ein, ein, eine

gemischt
Demonstrativpronomen

(wenn attributiv vor einem Nomen)

dieser, dieses, diese; diese
schwach
jener, jenes, jene; jene

schwach

derjenige, diejenige, dasjenige; diejenigen
schwach
derselbe, dieselbe, dasselbe; dieselben

schwach

dergleichen, derlei



stark
Possessivpronomen
(wenn attributiv vor einem Nomen)

mein, dein, sein, sein, ihr; unser, eurer, ihr
gemischt
Interrogativ- und Relativpronomen
(wenn attributiv vor einem Nomen)

welcher, welches, welche; welcher
schwach
welch (endungslose Form)

stark
dessen, deren



stark
wessen



stark
Indefinitprononomen

(wenn attributiv vor einem Nomen)

jeder, jedes, jede; jede



schwach

jedweder, jedwedes, jedwede; jedwede

schwach

kein, kein, keine; keine



gemischt

irgendein, irgendein, irgendeine


gemischt
mancher, manches, manche; manche

schwankend

manch (endungslose Form)


stark
aller, alles, alle; alle



schwach

selten auch stark

einiger, einiges, einige; einige


schwankend
etlicher, etliches, etliche; etliche


stark

etwelche




stark
mehrere




schwankend

irgendwelcher, irgendwelches, irgendwelche; irgendwelche
schwankend
Besonderheiten


Unter Besonderheiten werden verschiedene Eigenschaften der Adjektivflexion erklärt, die nur bestimmte Untergruppen von Adjektiven betreffen. Es geht dabei vielfach um Phänomene, die mit der Aussprache und der Betontung von Wortformen verbunden sind.
Wenn ein Adjektiv im Flexionswörterbuch oder eine Flexionstabelle von einer dieser Besonderheiten betroffen ist, wird ein Link zur entsprechenden Erklärung angezeigt.

Adjektive mit schwankendem Schluss-e in der Grundform

Einige Adjektive mit unbetontem Schluss-e in der Grundform (= nicht flektierte Form des Positivs) werden auch ohne Schluss-e verwendet: Grundform

	mit e
	ohne e 

	öde
	öd

	träge
	träg

	solide 
	solid


e-Tilgung bei e im Stammauslaut

Bei Adjektiven, deren Stamm auf unbetontes e endet, wird das e des Stammes getilgt, wenn es durch e gefolgt wird. Dies geschieht
- in allen flektierten Formen des Positivs / - vor dem Gradmerkmal er des Komparativs

	Grundform 
	Positiv
	Komparativ 

	müde
	müden
	müdere

	rege
	reges
	regeren

	weise
	weisem   
	weiseres


e-Tilgung bei el im Stammauslaut

Bei Adjektiven, deren Stamm auf unbetontes el endet, wird das e des Stammes gestrichen, wenn der Stamm vor e steht. Dies geschieht

- in allen flektierten Formen des Positivs / - vor dem Gradmerkmal er des Komparativs

	Grundform 
	Positiv
	Komparativ

	eitel
	eitlen
	eitlere

	flexibel
	flexibles
	flexibleren

	dunkel
	dunklem 
	dunkleres


e-Tilgung bei Adjektiven auf er und en

Bei fremdsprachlichen Adjektiven, deren Stamm auf unbetontes er endet, wird das e des Stammes vor e getilgt.

	Grundform 
	Positiv
	Komparativ

	makaber
	makabren 
	makabreren

	integer
	integres
	integreres


Bei Adjektiven, deren Stamm auf Diphthong + er endet, fällt das e des Stammes vor e ebenfalls weg

	Grundform 
	Positiv
	Komparativ 

	sauer
	saures   
	saureres

	teuer
	teuren
	teureren


Bei allen anderen deutschen Adjektiven auf unbetontes er sowie Adjektiven auf unbetontes en bleibt das e des Stammes im Positiv in der Regel erhalten. In den flektierten Formen des Komparativs wird das e des Stammes meist weggelassen, um drei aufeinander folgende unbetonte e zu vermeiden.

	Grundform 
	Positiv
	Komparativ

	finster
	finsteren  
	finstereren / finstreren

	sicher
	sicheres 
	sichereres / sichreres

	eben
	ebenem
	ebenerem / ebnerem


e-Erweiterung im Superlativ

Einsilbige und endbetonte mehrsilbige Adjektive, deren Stamm auf d, s, sk, ss, ß, t, x, oder z enden, bilden den Superlativ mit est statt nur mit st.

	Grundform    
	Superlativ

	mild
	mildeste

	ratlos
	ratloseste

	brüsk
	brüskeste

	ungewiss 
	ungewisseste

	heiß
	heißeste

	bewegt
	bewegteste

	zaghaft
	zaghafteste

	komplex
	komplexeste

	stolz
	stolzeste


Ausnahme:
	groß
	größte


Einsilbige und endbetonte mehrsilbige Adjektive, deren Stamm auf sch oder Diphthong endet, bilden den Superlativ sowohl mit st als auch mit est.

	Positiv
	Superlativ

	frisch
	frischste / frischeste

	rasch
	raschste / rascheste

	treu
	treuste / treueste

	genau
	genauste / genaueste


Steigerungsformen mit Umlaut

Bei einigen einsilbigen Adjektiven wird der Stammvokal im Komparativ und Superlativ umgelautet.

	Positiv 
	Komparativ 
	Superlativ

	alt
	älter
	älteste

	grob
	gröber
	gröbste

	jung
	jünger
	jüngste


Einige einsilbige Adjektive (sowie gesund) können die Steigerungsformen mit und ohne Umlaut bilden

	Positiv
	Komparativ
	Superlativ

	bang
	banger / bänger
	bangste / bängste

	fromm
	frommer / frömmer
	frommste / frömmste

	gesund
	gesunder / gesünder
	gesundeste / gesündeste


Unregelmäßige Steigerungsformen

Die folgenden Adjektive bilden die Steigerungsformen unregelmäßig:

	Positiv   
	Komparativ 
	Superlativ

	gut
	besser
	am besten

	hoch
	höher
	am höchsten

	nahe
	näher
	am nächsten

	viel
	mehr
	am meisten


Von diesen Adjektiven abgeleitete Adjektive können meist nicht gesteigert werden. Wenn sie Steigerungsformen haben, schwanken diese oft zwischen regelmäßigen und unregelmäßigen Formen.
Von unregelmäßigen Adjektiven abgeleitete Adjektive mit Steigerungsformen 
Die Steigerung des Adjektivs Die Komparation
 

Adjektive können im Deutschen gesteigert werden. Mit den Steigerungsformen werden verschiedene Grade einer Eigenschaft, eines Merkmals angedeutet: der gleiche Grad, der höhere Grad, der höchste Grad, ein sehr hoher Grad:

	Positiv
	Grundstufe 
	Gleicher Grad
	groß, gering

	Komparativ
	Höherstufe
	höherer Grad
	größer, geringer

	Superlativ
	Höchststufe
	höchster Grad
	größte, geringste

	Elativ
	absoluter Superlativ 
	sehr hoher Grad 
	größte, geringste


Steigerung zusammengesetzter Adjektiven / Adjektive ohne Steigerungsformen / Flexion: Bildung der Steigerungsformen
Die Komparation der Adjektive - a melléknév fokozása - Anhang

A MELLÉKNÉVFOKOZÁS SAJÁTOSSÁGAI

Umlauttal képezzük számos -a, -o, -u, tőhangzós, többnyire egyszótagú melléknév közép- és felsőfokát. Pl.: alt, älter, ältest-, arm, ärmer, ärmst-, jung, jünger, jüngest-, kurz, kürzer, kürzest-stb.

Vannak melléknevek, amelyek Umlauttal és Umlaut nélkül is fokozhatók. Pl.: gesund, gesunder vagy gesünder, gesundest vagy gesündest, glatt, glätter vagy glatter, glättest vagy glattest.

Az -e, -el végződésű melléknevek mindig, az -er, -en végződésű melléknevek többnyire elveszítik az utolsó e-t a középfokban: pl. müde, müder, müdest, edel, edler, edelst.

Hogy a felsőfokban -est vagy -st járul a melléknévhez, az a melléknév végződésétől és szótagszámától függ. Általában -est jellel képzik a felsőfokot az ß, -st -x -tz végződésű melléknevek, továbbá az -sch végződésű egyszótagú melléknevek: pl. kurz, kürzest-, hei ß, heißest-, fest, festest-, kivétel: größ, größt.

Dieser Tisch ist (eben) so schön wie jener. / Sie ist (so) rot wie ein Krebs.

Unsere Freunde haben ein ebenso kleines Haus wie wir. / Das Motorrad fährt nicht so schnell wie das Auto.

Dieser Tisch ist schöner als jener. / Unsere Freunde haben ein kleineres Haus als wir.

Das Auto fährt schneller als das Motorrad. / Das Auto fährt nicht schneller als das Motorrad.

AZ ÖSSZETETT ÁLLÍTMÁNY NÉVSZÓI RÉSZEKÉNT ÁLLÓ MELLÉKNÉV FOKOZÁSA

Das erste Buch ist billig. / Das zweite Buch ist billiger. / Das dritte Buch ist am billigsten.

Das dritte Buch ist das billigste.

A MÓDHATÁROZÓKÉNT ÁLLÓ MELLÉKNÉV FOKOZÁSA
Hans läuft schnell. / Karl läuft schneller. / Peter läuft am schnellsten.

Az Adjektivek / melléknév / a németben fokozhatók, három fokát különböztetjük meg:

	der Positiv / alapfok /
	pl.: klein

	der Komparativ / középfok /
	pl.: kleiner

	der Superlativ / felsőfok /
	pl.: kleinst


r Positiv / Alapfok: Mein Buch ist schön / alt.

-


-
r Komparativ / Középfok: Dein Buch ist schöner / älter.
-(~)er


-bb

r Superlativ / Felsőfok: Sein Buch ist am schönsten /ältesten am -(~)(e)sten / am … ((()st-e
leg … -bb

A melléknevek a mondatban lehetnek jelzők, összetett állítmány névszói része és módhatározók. Bár a jelek megegyeznek bizonyos különbségek mégis vannak, aszerint, hogy milyen mondattani funkciót tölt be.

1) Jelzőként

A középfok jele az -er, s ezt követi a melléknév esetragja, ha a középfok ragozott alakban áll. 

	ein schön-er-er Tag
	egy szebb nap

	eine scnön-er-e Stadt
	egy öregebb város

	das klein-er-e Kind
	a kisebb gyermek


2) Összetett állítmány névszói részeként
Ilyenkor a középfokú melléknév ragtalan. Das zweite Bild ist schön-er. - A második kép szebb.

3) Módhatározóként

Ilyenkor a középfokú melléknév szintén ragtalan. Peter spicht schön-er - Péter szebben beszél.

Tehát a középfok jele az -er. Az a, o, u tőhangzós melléknevek középfokban Umlautot is kapnak.

pl.: alt - älter, groß - größer, jung - jünger

Vannak azonban olyan melléknevek, amelyek Umlauttal és Umlaut nélkül is fokozhatók. 

gesund - gesünder / gesunder / schmal - schmäler / schmaler

Az -e, -el végződésű melléknevek mindig, az -er, -en végződésű melléknevek többnyire elveszítik az utolsó -e hangot középfokban.


müde – müder / dunkel – dunkler / teuer – teurer / trocken – trockner

Vannak rendhagyó középfokú melléknevek:

a) más tőből képezik 

	gut – besser – am besten
	groß – größer – am größten

	viel – mehr – am meisten
	teuer – teurer – am teuersten


b) h > ch hangváltozás van a középfokban
hoch – höher – am höchsten



nah – näher – am nächsten



gut 
besser
-best-


viel
mehr
-meist-


wenig
minder
-mindest-

Hasonló szerkezetek kötőszóval:


- alapfok mellett: wie - mint  (so wie - éppen mint / olyan mint)


- középfok mellett: 
anders - als
más - mint





mehr … als
inkább … mint / több mint





eher … als
inkább … mint





weniger … als / minder … als 
kevésbé … mint


A fokozás néhány sajátossága

A Superlativ jele tehát az -st. A kiejtés megkönnyítése végett -est jellel képezik a felsőfokot a d, t, s, ß, x, z, sch végződésű melléknevek, ha egy szótagúak, illetve utolsó szótagjuk hangsúlyos.

	weit
	weitest-
	bő

	heiß
	heißest-
	forró


Vannak azonban olyan melléknevek, amelyek Umlauttal és Umlaut nélkül is fokozhatók.
	gesund
	gesündest- / gesundest-

	schmal
	schmälst- / schmalst-


Vannak rendhagyó felsőfokú melléknevek:
a) más tőből képezik

	gut
	best-

	viel
	meist-


b) h > ch hangváltozás van a középfokban
	hoch
	höchst-

	nah
	nächst-


Der Positiv Die Grundstufe
 

Der Positiv ist die Grundstufe des Adjektivs. Er wird immer dann verwendet, wenn Adjektive Eigenschaften, Merkmale usw. ohne Gradangabe ausdrücken: Der Baum ist hoch. / Herbert ist dumm. / Der Film ist gut.
Ausdruck der Gleichheit

In einem Vergleich gibt der Positiv den gleichen Grad an: Der Baum ist so hoch wie das Haus. / Herbert ist gleich dumm wie Trude. / Der Film war nicht so gut wie das Buch.
Auch Adjektive können miteinander verglichen werden: Der Schrank ist gleich hoch wie breit. / ein ebenso faszinierendes wie irritierendes Theaterstück
Vergleichswort: wie
Als Vergleichswörter werden verwendet: so..wie / gleich...wie / ebenso..wie / genauso...wie / doppelt so...wie usw.

Der Baum ist so hoch wie das Haus. / Herbert ist gleich dumm wie Trude. / Der Film war genauso gut wie das Buch.
Der Komparativ Die Höherstufe
 

Der Komparativ ist die Höherstufe des Adjektivs. 

Ausdruck der Ungleichheit

Mit dem Komparativ wird ausgedrückt, dass zwei miteinander verglichene Größen ungleich sind: Er ist größer als sein Bruder. / Diese Schraube ist 5mm länger als die andere. / Der zweite Teil ist noch spannender als der erste.
Komparativformen können auch attributiv verwendet werden: der größere Bruder / Ich brauche eine 5mm längere Schraube.
Wenn zwei Adjektive verglichen werden, kann selten – mit Wörtern wie lang, breit, hoch, tief – die Komparativform verwendet werden. 
Der Schrank ist höher als breit. / Der Graben war tiefer als lang.
Meistens wird mit mehr...als, eher...als, weniger...als verglichen: Wir waren mehr tot als lebendig / ein eher irritierendes als faszinierendes Theaterstück / Ihr Eingreifen war weniger mutig als leichtsinnig.
Vergleichswort: als

Als Vergleichspartikel bei Ungleichheit verwendet man als: Sie ist älter als ihr Bruder / Der zweite Film war minder spannend als der erste. / ihr eher leichtsinniges als mutiges Eingreifen
als steht auch nach anders:
Amerikaner sind anders als Europäer / Ihr wart ganz anders als sonst. / anders als erwartet
wie

In der gesprochenen Umgangssprache wird häufig wie anstelle von als verwendet.  Sie ist größer wie ihr Bruder.
Diese Verwendung von wie gilt aber allgemein – und insbesondere in der Standardsprache – als falsch.
Denn

Das Vergleichswort denn ist veraltet und kommt nur noch in Ausdrücken mit denn je vor: besser denn je / schöner denn je / usw.
Es kommt ebenfalls noch in gehobener Sprache vor, wenn zwei aufeinander folgende als vermieden werden sollen: Ich kannte ihn besser als Komödianten denn als ernsten Familienvater.
Negativer Grad: „Minderstufe”

Die Komparativformen geben einen verstärkten Grad an. Ein abgeschwächter Grad wird in Vergleichen mit weniger oder minder ausgedrückt: Er ist weniger fleißig als sein Bruder. / Der zweite Film war minder spannend. / Diese Schraube ist 5mm weniger lang als die andere. / der weniger fleißige der beiden Brüder
 „Abschwächender” Komparativ

Der Komparativ kann auch außerhalb von Vergleichen verwendet werden. Er drückt dann keinen höheren Grad sondern eher eine Abschwächung der Grundbedeutung des Adjektivs aus: eine längere Reise / eines der kleineren Mitgliedländer der EU / ein älterer Herr / die reicheren Einwohner der Stadt.
Außerhalb eines Vergleichs ist eine längere Reise eine Reise, die relativ lang aber nicht wirklich lang ist.
Dieser abschwächende Komparativ kommt vor allem bei Gegensatzpaaren wie gut–schlecht, kurz–lang, klein–groß, jung–alt, arm–reich vor. Er gibt in gewissem Sinne eine Zwischenstufe an:

	eine kurze Reise
	 –
	eine kürzere Reise
	 –
	eine längere Reise
	  –  
	eine lange Reise 

	ein junger Herr
	 –
	ein jüngerer Herr 
	 –
	ein älterer Herr 
	  –  
	ein alter Herr


Komparativ - Anhang

Az Adjektivek / melléknév / a németben fokozhatók, három fokát különböztetjük meg:

	der Positiv / alapfok /
	pl.: klein

	der Komparativ / középfok /
	pl.: kleiner

	der Superlativ / felsőfok /
	pl.: kleinst


A melléknevek a mondatban lehetnek jelzők, összetett állítmány névszói része és módhatározók. Bár a jelek megegyeznek bizonyos különbségek mégis vannak, aszerint, hogy milyen mondattani funkciót tölt be.
1) Jelzőként

A középfok jele az -er, s ezt követi a melléknév esetragja, ha a középfok ragozott alakban áll. 

	ein schön-er-er Tag
	egy szebb nap

	eine scnön-er-e Stadt
	egy öregebb város

	das klein-er-e Kind
	a kisebb gyermek


2) Összetett állítmány névszói részeként
Ilyenkor a középfokú melléknév ragtalan.

	Das zweite Bild ist schön-er.
	A második kép szebb.


3) Módhatározóként
Ilyenkor a középfokú melléknév szintén ragtalan.

	Peter spicht schön-er
	Péter szebben beszél.


Tehát a középfok jele az -er. Az a, o, u tőhangzós melléknevek középfokban Umlautot is kapnak.
pl.: alt - älter, groß - größer, jung - jünger

Vannak azonban olyan melléknevek, amelyek Umlauttal és Umlaut nélkül is fokozhatók. 

	gesund
	gesünder / gesunder

	schmal
	schmäler / schmaler


Az -e, -el végződésű melléknevek mindig, az -er, -en végződésű melléknevek többnyire elveszítik az utolsó -e hangot középfokban.
	müde
	müder

	dunkel
	dunkler

	teuer
	teurer

	  trocken
	trockner


Vannak rendhagyó középfokú melléknevek:
a) más tőből képezik 

	gut
	besser

	viel
	mehr


b) h > ch hangváltozás van a középfokban
	hoch
	höher

	nah
	näher


Der Superlativ Die Höchststufe
 

Der Superlativ ist die Höchststufe des Adjektivs.

Ausdruck des höchsten Grades

Mit dem Superlativ wird ausgedrückt, das eine Größe im Vergleich mit anderen Größen den höchsten Grad einer Eigenschaft, eines Merkmals besitzt: Sie ist die schnellste Läuferin der ganzen Schule. / Das dreifache güldene Adlerkreuz ist die höchste aller Auszeichnungen. / Die Ferien in Südarfrika waren meine weiteste Reise.
Der Superlativ wird im Allgemeinen nur dann verwendet, wenn mindestens drei Größen verglichen werden. Bei nur zwei Größen kann der Komparativ den Vergleich verdeutlichen: die jüngste der drei Schwestern / die jüngere der beiden Schwestern (nicht: die jüngste der beiden Schwestern)

Unflektierte Form am ...en
Der Superlativ hat keine unflektierte Form. Wo im Positiv und im Komparativ die unflektierte Form steht, verwendet man im Superlativ die Umschreibung mit am + Verbform auf –en:
Die Suppe ist gut, wenn sie heiß ist. / Die Supper ist besser, wenn sie heiß ist. / Die Suppe ist am besten, wenn sie heiß ist.
Du spielst gut. / Du spielst besser als gestern. / Von uns allen spielst du am besten.
NB: Das Adjektiv wird in dieser Umschreibung immer kleingeschreiben: am besten.

Negativer Grad: „Mindestform”

Der Superlativ gibt den höchsten Grad einer Eigenschaft, eines Merkmals an. Den geringsten Grad gibt man in Vergleichen mit am wenigsten oder am mindesten an: Er ist der am wenigsten fleißige Schüler der Klasse. / Von diesen drei Aufgaben ist die letzte am mindesten spannend. / die Uno-Konferenz über die am wenigsten entwickelten Länder

Superlativ - Anhang

Az Adjektivek / melléknév / a németben fokozhatók, három fokát különböztetjük meg:

	der Positiv / alapfok /
	pl.: klein

	der Komparativ / középfok /
	pl.: kleiner

	der Superlativ / felsőfok /
	pl.: kleinst


A melléknevek a mondatban lehetnek jelzők, összetett állítmány névszói része és módhatározók. Bár a jelek megegyeznek bizonyos különbségek mégis vannak, aszerint, hogy milyen mondattani funkciót tölt be.
1) Jelzőként

A melléknév esetragjai a felsőfok -st jele után következik. Ilyenkor a melléknév előtt határozott névelő áll, s utána a melléknevet gyengén ragozzuk.

	der schön-st-e Tag
	a legszebb nap

	den schön-st-en Tag
	a legszebb napot


2) Összetett állítmány névszói részeként
Itt a felsőfok kétféle alakban állhat:

- jelző alak, ha a mondatot hasonlító szerkezettel egészítjük ki

	Asien ist der größte unter den Erdteilen.
	Ázsia a legnagyobb a földrészek között.


- módhatározó alak, ha a hasonlító szerkezet elmarad.
	Heute war am kältesten.
	Ma volt a leghidegebb.


3) Módhatározóként
Ilyenkor a felsőfokot  az am + -sten szerkezettel fejezzük ki.

Der Elativ Der absolute Superlativ
 

Der Elativ wird auch absoluter Superlativ genannt. Seine Formen sind mit den Formen des Superlativs identisch. 

Ausdruck eines sehr hohen Grades

Der Elativ hat keine vergleichende Funktion. Mit ihm wird ein sehr hoher Grad einer Eigenschaft, eines Merkmals ausgedrückt. Man kann eine Elativform mit sehr, äußerst, überaus und dem Positiv umschreiben: Wir hatten in den Ferien schönstes Wetter (= äußerst schönes Wetter). / Die Kinder erlebten am Strand die spannendsten Abenteuer (= sehr spannende Abenteuer). / mit freundlichsten Grüßen, in höchster Eile, bei bester Gesundheit / Mein liebster Vater, Liebste Trude
Ebenfalls eine elative Bedeutung haben endungslose Superlativformen einiger Adjektive. Sie werden als Adverbien verwendet: Manuelle Eingaben sollten weitestgehend / weitgehendst vermieden werden. / Herzlichst grüßt dich...
Andere Ausdrucksmittel

Der Elativ wird im Deutschen oft auch mit anderen sprachlichen Mitteln ausgedrückt: 

- mit Hilfe von Adverbien wie sehr, äußerst, enorm, überaus, höchst usw. und dem Positiv: äußerst schönes Wetter / sehr spannende Abenteuer / enorm reiche Leute / höchst leichtsinniges Verhalten
- Mit Präfixen und Zusammensetzungen: urkomische Witze / hypermoderne Architektur / ein superintelligenter Roboter / hochbegabte Schüler / steinreiche Rentner / aus federleichtem Baumwollgewebe / die bildschönen Kostüme
Die Steigerung zusammengesetzter Adjektive
Bei zusammengesetzten Adjektiven wird immer nur ein Teil gesteigert.

	das meistgelesene Buch 
	Falsch:
	das meistgelesenste Buch

	der größtmögliche Unsinn   
	Falsch:
	der größtmöglichste Unsinn

	der vielsagendste Blick
	Falsch:
	der meistsagendste Blick


Erster Teil steigerbar

Wenn der erste Teil steigerbar ist, handelt es sich um eine adjektivische Fügung, die getrennt geschrieben wird:

	Positiv
	Komparativ
	Superlativ

	gut bezahlt
	besser bezahlt
	am besten bezahlt

	dünn besiedelt
	dünner besiedelt
	am dünnsten besiedelt

	leicht verdaulich  
	leichter verdaulich  
	am leichtesten verdaulich


Einige dieser Fügungen werden im Positiv nach der alten Rechtschreibung zusammengeschrieben (gutbezahlt, dünnbesiedelt, leichtverdaulich). Der Komparativ und der Superlativ werden auch in der alten Schreibung getrennt geschrieben.
Bei Zusammensetzungen, bei denen der erste Teil eine Superlativform auf –st ist, muss zusammengeschrieben werden:
	das bestgehütete Geheimnis  
	aber: das gut / besser gehütete Geheimnis

	das meistgelesene Buch
	aber: das viel / mehr gelesene Buch

	die höchstgelegenen Orte
	aber: die hoch / höher gelegenen Orte

	das schwerstbehinderte Kind 
	aber: das schwer / schwerer behinderte Kind


 (Alte Schreibungen im Positiv: vielgelesen, hochgelegen, schwerbehindert.) 
Zweiter Teil steigerbar

Wenn der zweite Teil eines zusammengesetzten Adjektivs steigerbar ist, muss das Adjektiv zusammengeschrieben werden:

	Positiv
	Komparativ
	Superlativ

	altmodisch
	altmodischer
	altmodischste

	übelriechend 
	übelriechender 
	übelriechendste 

	vielsagend
	vielsagender
	vielsagendste


Erster oder zweiter Teil steigerbar

In vielen Fällen kann sowohl der erste als auch der zweite Teil gesteigert werden (manchmal mit Bedeutungsunterschied):



	Positiv
	Komparativ
	Superlativ

	schwer wiegend  
	schwerer wiegend  
	schwerstwiegende

	schwerwiegend
	schwerwiegender
	schwerwiegenste

	weit gehend
	weiter gehend
	weitestgehende

	weitgehend
	weitgehender
	weitgehendste

	übel riechend
	übler riechend
	am übelsten riechende

	übelriechend
	übelriechender
	übelriechendste

	hoch fliegend
	höher fliegend
	am höchsten fliegend

	hochfliegend
	hochfliegender
	hochfliegendste


(hoch fliegende Flugzeuge) / (hochfliegende Pläne)
Adjektive ohne Steigerungsformen
 

Gewisse Adjektive haben keine Steigerungsformen. 

 „Absolute” Adjektive

Nicht gesteigert werden können „absolute” Adjektive, d.h. Adjektive die Eigenschaften oder Zustände ausdrücken, die nicht in verschiedenen Gradabstufungen verglichen werden können: tot, lebendig, schwanger, dreieckig, schriftlich, stumm, kinderlos, unvergleichbar, unilateral
Hierzu gehören auch Adjektive, die bereits einen höchsten oder geringsten Grad angeben: absolut, maximal, minimal, total, voll, extrem, einzig, 
Diese Adjektive werde aber dennoch gelegentlich gesteigert, wenn der höchste oder geringste Grad gefühlsmäßig gesteigert werden soll. Dies kommt relativ häufig (aber nicht ausschließlich) in der Werbesprache und der Umgangssprache vor: optimalste Sicht / der reinste Unsinn / vollstes Vertrauen / immer extremere Regenfälle / eine noch absolutere Diktatur
Ganz allgemein können viele „absoluten” Adjektive gesteigert werden, wenn sie nicht wörtlich sondern in einem übertragenen Sinne verwendet werden: eine lebendigere Präsentation / toter als der toteste Hund / die trägsten und stummsten Schüler zum Sprechen bringen / das immer atemlosere Gewühl
Im Wörterbuch sind diese möglichen Steigerungsformen aufgenommen, obwohl strengere Grammatiker viele von ihnen als inkorrekt bezeichnen. Allgemein als falsch anzusehen sind die Formen einzigere und einzigste.

Herkunftsadjektive

Herkunftsadjektive werden nur gelegentlich gesteigert. Steigerungsformen sind aber prinzipiell möglich: Was ist schweizerischer als Fondue? / Pomerode: die deutscheste Stadt Brasiliens. / die spanischste aller spanischen Regionen.
Adjektivisch verwendete Partizipien

Als Adjektive verwendete Partizipien können in der Regel nicht gesteigert werden, wenn sie mit der unveränderten Bedeutung des Verbs verwendet werden. Sie können dann gesteigert werden, wenn sie in einem übertragenen, von der ursprünglichen Verbbedeutung und –konstruktion isolierten Bedeutung verwendet werden:

	ein einladenderes Ambiente
	aber NICHT: 
	der einladendere Gastgeber

	die schreiensten Farben
	aber NICHT:
	die schreiendsten Kinder

	der ausgekochteste Kriminelle 
	aber NICHT: 
	die ausgekochtesten Knochen


Die Valenz der Adjektive

Gewisse Adjektive werden im Satz mit anderen Elementen erweitert. Im Unterschied zu den Ergänzungen des Verbs werden diejenigen des Adjektivs Ergänzungen zweiten Grades genannt.


Adjektive ohne Ergänzung

Die meisten Adjektive werden ohne Ergänzung gebraucht: lieb, grün, schön, unrasiert, kinderlos, relativ
Adjektive mit einer Ergänzung

Bestimmte Adjektive werden mit einer Ergänzung gebraucht. Zum Beispiel:
mit Akkusativ: jemanden/etwas leid sein * jemanden/etwas wert sein
mit Dativ: jemandem ähnlich sein / jemandem böse sein / jemandem behilflich sein / jemandem treu sein
mit Genitiv: sich einer Sache bewusst sein / einer Sache gewiss sein / einer Sache mächtig sein
mit Präpositionalobjekt: als jemand/etwas bekannt sein / an etwas gebunden sein / auf jemanden/etwas angewiesen sein / für jemanden/etwas charakteristisch sein
mit obligatorischem Adverb: irgenwo wohnhaft sein / irgendwie beschaffen sein / irgendwie gelaunt sein
Adjektive mit zwei Ergänzungen

Adjektive mit zwei Ergänzungen sind sehr selten. Zum Beispiel
mit Dativ- und Akkusativobjekt; jemandem etwas schuldig sein
mit Dativ- und Präpositionalobjekt: jemandem in etwas ähnlich sein / jemandem bei etwas behilflich sein / jemandem für etwas dankbar sein / jemandem in etwas überlegen sein
mit Dativobjekt und Adverb: jemandem irgendwie gesinnt sein
Die Zahlwörter
 

Da Zahlwörter im Satz eine ähnliche Funktion und meist die gleiche Position wie Adjektive haben, werden sie zu den Adjektiven gerechnet. Wir unterscheiden verschiedene Klassen von Zahlwörtern:

	Kardinalzahlen
	eins, zwei, drei usw.

	Ordinalzahlen
	erste, zweite dritte usw.

	Bruchzahlen
	ein Drittel, ein Viertel usw.

	Vervielfältigungszahlwörter  
	zweifach, dreifach, vierfach usw.

	Gattungszahlwörter
	einerlei, zweierlei, dreierlei usw.

	unbestimmte Zahladjektive
	viel, wenig, zahlreich, einzeln usw.


Die Kardinalzahlen
 

Wörter wie eins, zwei, drei usw. sind Kardinalzahlen. Mit einer Kardinalzahl wird eine bestimmte Menge oder Anzahl von Lebewesen, Dingen, Vorgängen usw. angegeben. Man kann mit wieviel nach einer Kardinalzahl fragen: Wieviele Tassen Kaffee? / Drei Tassen Kaffee.



Besonderheiten bei Gebrauch und Flexion

Die Kardinalzahlen sind im Prinzip in allen Stellungen unveränderlich. Das nachfolgende Substantiv steht außer bei ein– im Plural (weitere Ausnahmen siehe Maß- und Mengenangaben): 

	Nominativ:
	die sieben Weltwunder

	Akkusativ:
	die sieben Weltwunder

	Dativ:
	den sieben Welwundern

	Genitiv:
	der sieben Weltwunder


Es gibt aber einige Ausnahmen zu diesen allgemeinen Regeln: eins / hundert(und)eins, tausend(und)eins / zwei, drei usw. / Million, Milliarde
eins

Die Form eins wird nur beim Rechnen und Zählen verwendet: eins, zwei, drei / eins und eins, fünf minus eins / Ausnahme vor mal: ein mal eins ist eins / die Nummer eins
Vor einem Nomen wird ein– gleich flektiert wie der unbestimmte Artikel ein:

	ein Mann
	ein Kind
	eine Frau

	einen Mann
	ein Kind
	eine Frau

	einem Mann
	einem Kind
	einer Frau

	eines Mannes  
	eines Kindes  
	einer Frau


Nach dem bestimmten Artikel wird ein– gleich flektiert wie ein Adjektiv:
	der eine Mann
	das eine Kind
	die eine Frau

	den einen Mann
	das eine Kind
	die eine Frau

	dem einen Mann
	dem einen Kind
	der einen Frau

	des einen Mannes  
	des einen Kindes  
	der einen Frau


hundert(und)eins, tausend(und)eins

Zusammengesetzte Zahlen von Hunderter- oder Tausenderzahlen mit eins können ebenfalls flektiert werden, wenn sie vor einem Nomen stehen. Das Nomen steht im Singular: zweihundert(und)eine Gartenpflanze / eine Erzählung aus „Tausendundeiner Nacht”
Man kann aber auch die unflektierte Form –ein mit dem Nomen im Plural verwenden: zweihundertein Gartenpflanzen / eine Erzählung aus den „Tausendundein Nächten”. 

zwei, drei usw.

Wenn zwei und drei ohne Artikel vor einem Nomen im Genitiv stehen, sind die flektierten Formen zweier und dreier üblich: mit Ausnahme der zwei / drei Männer * mit Ausnahme zweier / dreier Männer
Wenn die Zahlen zwei bis zwölf ohne Nomen verwendet werden und im Dativ stehen, wird häufig ein flektierte Form auf –en verwendet: auf allen vieren kriechen / kollektiv zu zweien zeichnen (unterschreiben) / Einer von den zwölfen hat ihn verraten. 

Million, Milliarde, Billion usw.

Million, Milliarde, Billion, Billiarde, Trillion usw. sind keine Zahladjektive sondern Substantive. Sie werden großgeschrieben und flektiert: eine Million Dollar / zwei Millionen Menschen / fünfzehn Milliarden / mit dreieinhalb Billionen
Kardinalzahl als Ordinalzahl

Kardinalzahlen werden manchmal auch als Ordinalzahl verwendet. Dies geschieht bei nummerierten Reihen wie Kapiteln, Lektionen, Autobahnausfahrten usw. Die Kardinalzahl wird dem Nomen nachgestellt:

	Lektion drei
	 = 
	die dritte Lektion

	Kapitel fünf
	 = 
	das fünfte Kapitel


Bildung der Kardinalzahlen

Die Zahlen null bis zwölf sind einfache Zahlen. Dies gilt auch für die Zahlen hundert und tausend.

Einfache Zahlen

	null
	zehn       
	hundert   
	tausend  

	eins
	elf
	
	

	zwei
	zwölf  
	
	

	drei
	
	
	

	vier
	
	
	

	fünf
	
	
	

	sechs
	
	
	

	sieben    
	
	
	

	acht
	
	
	

	neun
	
	
	


Alle anderen Zahlen sind zusammengesetzte Zahlen.. 
Die Ordinalzahlen
 

Die Ordinalzahlen (erste, zweite, dritte usw.) geben einen bestimmten Platz in einer abzählbaren Reihe an. Sie werden deutsch auch Ordnungszahlen genannt.
Flexion / Schreibung / Datumsangaben / Bildung der Ordinalzahlen siehe Derivation Ordinalzahlen.

Flexion
Ordinalzahlen können nur attributiv vor einem Nomen oder substantivisch verwendete werden. Sie werden dann genau gleich konjugiert wie ein Adjektiv:

	der erste Flug
	der lange Flug
	ein erster Flug
	ein langer Flug

	das zweite Buch
	das dicke Buch
	ein zweites Buch 
	ein dickes Buch

	die dritte Generation
	die verlorene Generation
	der dritten Generation 
	der verlorenen Generation 

	Er ist der Erste der Klasse
	Er ist der Beste der Klasse.
	
	


Dies gilt auch für Herrschernamen:
	Elisabeth die Zweite
	über 
	Elisabeth die Zweite
	mit 
	Elisabeth der Zweiten
	zugunsten 
	Elisabeths der Zweiten  

	Heinrich der Achte
	über 
	Heinrich den Achten
	mit 
	Heinrich dem Achten
	zugunsten 
	Heinrichs des Achten


Schreibung
Wenn Ordinalzahlen in Ziffern geschrieben werden, steht hinter der Ziffer ein Punkt: der 12. Läufer (= der zwölfte Läufer) / des 1. Laufes (= des ersten Laufes) / die 25. Auflage (= die fünfundzwanzigste Auflage) / der 10. Auflage (= der zehnten Auflage)
Bei Herrschernamen wird die Ordinalzahl mit römischen Ziffern geschrieben
Elisabeth II. (= Elisabeth die Zweite) / Willhelm III. (= Willhelm der Dritte).
Datumsangaben

Ordinalzahlen kommen häufig in Datumsangaben vor. Der Tag wird mit einer Ordinalzahl angegeben: 8. September 2003
Obwohl die Angabe Tag wegfällt, bestimmt sie dennoch die Wahl des Artikels u.Ä: der 8. September (= der achte September) / am 8. September (= am achten September) / Basel, den 8. Septemben (den achten September) / gestern war der achte September.
Auch der Monat wird in der abgekürzten geschriebenen Form mit einer Ordinalzahl angegeben. Normalerweise wird aber in der gesprochenen Sprache dennoch der volle Monatsname verwendet: am 8. 9. 2003 (= am achten September zweitausendrei selten: am achten Neunten ...).

Die Bruchzahlen
 

Bruchzahlen bezeichnen einen bestimmten Teil eines Ganzen. Sie werden mit den Ordinalzahlen und dem Suffix –el gebildet: zweitel, drittel, viertel. Siehe Ableitung mit –el.



Zähler und Nenner

Bruchzahlen bestehen aus einem Zähler und einem Nenner. Der Zähler ist eine Kardinalzahl. Der Nenner wird mit dem Suffix –el von einer Ordinalzahl abgeleitet ein zweitel ... / zwei drittel ... / drei fünftel ... / ein tausendstel ...
Attributives Adjektiv und Nomen

Bruchzahlen werden als attributives Adjektiv vor einem Nomen oder als selbständiges Nomen verwendet.
Adjektiv: Als attributives Adjektiv sind Bruchzahlen unveränderlich und werden kleingeschrieben. Nur ein wird als Zähler flektiert: 
	ein viertel Kilogramm
mit einem viertel Kilogramm
in einer zehntel Sekunde
	drei viertel Millionen Menschen
in zwei drittel Jahren
mit drei zehntel Sekunden Abstand


Bei Uhrzeitangaben ist viertel direkt vor einer Kardinalzahl ebenfalls ein Adjektiv: es ist drei viertel acht (aber: es ist Viertel vor acht).
Die Bruchzahl drei viertel konnte nach der alten Schreibung auch in einem Wort geschrieben werden: dreiviertel. Nach der Reform ist nur die getrennte Schreibung drei viertel korrekt.

Nomen: In allen anderen Fällen sind die Bruchzahlen Nomen, die man groß schreibt: ein Viertel, zwei Drittel, drei Zwanzigstel, ein Tausendstel, ein Millionstel * ein Viertel der Befragten * zwei Drittel der Auflage * drei Zwanzigstel der Masse * ein Tausendstel dessen, was gemessen wurde * Es wurde um drei Viertel mehr Geld ausgegeben als zuvor.
Die Bruchzahlen können mit einem anderen Nomen eine zusammengeschriebene Zusammensetzungen bilden. Dies geschieht insbesondere mit Viertel und Achtel aber auch mit anderen Bruchzahlen: Vierteljahr, / Viertelpfund / Viertelliter / Achtelliter / Hundertstelsekunde / Sechzehntelnote
Vor allem bei Zusammensetzungen mit Liter kann der zweite Teil der Zusammensetzung wegfallen: ein Viertel Wein (= ein Viertelliter) / ein Achtel Sahne (= ein Achtelliter)  
Zweitel, Hälfte und halb

Die Bruchzahl Zweitel / zweitel wird vor allem in der Wissenschaft und in Fachsprachen verwendet. Im Allgemeinen verwendet man häufiger Hälfte für Zweitel und halb für zweitel:

	ein Zweitel der Menge
	häufiger: 
	die Hälfte der Menge

	ein zweitel Kilogramm 
	häufiger:
	ein halbes Kilogramm


Die Bruchzahl halb wird wie ein attributiv verwendetes Ajektiv flektiert: ein halber Liter / eine halbe Tonne / einen halben Liter / eine halbe Tonne / einem halben Liter / einer halben Tonne / eines halben Liters / einer halben Tonne
Steht ein halb nach einer ganzen Zahl, wird der ganze Ausdruck in einem Wort geschrieben: eineinhalb, auch einundeinhalb, anderthalb / zweieinhalb, auch zweiundeinhalb / dreieinhalb, auch dreiundeinhalb usw. 
Diese Zusammensetzungen werden nicht flektiert: eineinhalb Liter / anderthalb Tonnen / mit zweieinhalb Meter Stoff / von dreieinhalb Auflagen
Die Vervielfältigungszahlwörter
 

Die Vervielfältigungszahlwörter werden mit –fach oder –malig (Wiederholungszahlwörter) von Kardinalzahlen abgeleitet. Sie geben an, in welcher Anzahl etwas vorhanden ist:

	Vervielfältigungszahlwort  
	Wiederholungszahlwort  

	zweifach
	zweimalig

	dreifach
	dreimalig

	vierfach
	viermalig

	fünffach
	fünfmalig

	hundertfach
	hundertmalig

	tausendfach
	tausendmalig


Unbestimmte Zahlwörter:
	vielfach (vielfältig)
	vielmalig

	mehrfach
	mehrmalig

	mannigfach (mannigfaltig) 
	


Die Vervielfältiguns- und Wiederholungszahlwörter werden vor allem (aber nicht ausschließlich) attributiv verwendet. Sie werden gleich wie „normale” Adjektive flektiert: der zweifache Grand-Prix-Sieger / ein zweifacher Grand-Prix-Sieger / trotz der viermaligen Wiederholung / trotz viermaliger Wiederholung /  Das Ziel der Aktion ist zweifach: / eine dreifach genähte Leinwand
einfach
Das Wort einfach ist sehr oft nicht ein Zahlwort sondern ein „normales” Adjektiv mit der Bedeutung schlicht oder unkompliziert:

ein einfaches Kleid / eine einfache Aufgabe
doppelt
Anstelle von zweifach kann oft auch doppelt verwendet werden: ein zweifacher Mord / ein doppelter Mord / in zweifacher Ausführung  / in doppelter Ausführung
Die Gattungszahlwörter
 

Die Gattungszahlwörter bezeichnen eine bestimmte Anzahl verschiedener Arten oder Gattungen. Sie werden mit –erlei von Kardinalzahlen abgeleitet. Zum Beispiel: einerlei / zweierlei / dreierlei / viererlei / fünferlei / hunderterlei / tausenderlei
Unbestimmte Gattungszahlwörter: allerlei / keinerlei / mancherlei / mehrerlei / vielerlei
Die Gattungszahlwörter sind unveränderlich und stehen meist ohne Artikel: Wir haben zweierlei Fragen. / Es gibt tausenderlei Möglichkeiten. / aus mehrerlei Gründen / mit vielerlei guten Speisen
Die unbestimmten Zahladjektive
 

Zu den unbestimmten oder indefiniten Zahladjektiven gehören Wörter, die eine unbestimmte Menge, ein unbestimmtes Maß angeben.
Ausdruck einer mehr oder wenig großen Anzahl, Menge: viel, ungezählt, zahllos, zahlreich u.a.
Ausdruck einer mehr oder wenig geringen Anzahl, Menge: wenig, etwas, gering, einzeln, vereinzelt, u.a.
Flexion: Bis auf das unveränderliche etwas werden diese unbestimmten Zahladjektive wie „gewöhnliche” Adjektive flektiert: - viele Leute / die vielen Leute / trotz vieler Angriffe / trotz der vielen Angriffe
- zahllose Nachahmungen / ein einzelnes Haus / die einzelnen Häuser / ein geringe Menge / mit einer geringen Menge
Unveränderlich und nur mit Singular: Ich habe noch etwas Geld. / mit etwas Geduld
Unflektierte Formen viel und wenig: Wenn viel und wenig ohne Artikel vor einem Nomen stehen, werden sie oft nicht flektiert: Im Singular meist unflektiert: Viel / wenig Arbeit wartet auf mich. * Ich habe viel / wenig Geld * mit viel / wenig Gepäck, seltener: mit vielem / wenigem Gepäck * trotz viel Kritik auch: trotz vieler Kritik
Im Plural meistens flektiert (im Genitiv immer flektiert): Mit wenig / wenigen Ausnahmen * Ich mache mir nicht viel / viele Gedanken * Ich mache mir nur wenig / wenige Gedanken. * Er besitzt nur wenig / wenige Bücher * Nach Ansicht vieler Leute.

Tabellen
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Adjoktideklination: unbostimmter Artiel

Nominatiy Akkusatiy Dativ

Singular maskulin ein grofier Wecker  einen grofen Wecker  sinem grofien Wecker
neutral  ein grofies Radio  eine grofies Radio einem grofin Radio
feminin cine grofe Lumpe  eine grofe Lampe einer grofien Lumpe

Plural - gofie Lampen - gofe Lampen - grofien Lumpen

auch so: ki, keine, keinen, keinem, kelner; /) aber: keine grofien Lampen

Adjoktideklinaton: bestimmtr Artikl

Nominatiy Akkusatiy Dativ
Singulsr maskulin der grofe Wecker den  grofien Wecker dem  grofen Wecker
neutral  das grofie Radio  d  gofie Radio  dem  grofien Radio
fominin  die grofe Lumpe die gofe Lampe der  grofien Lumpe
Plural die grofenlampen die  grofen Lampen den  grofen Lampen
Adjoktideklinaton: ohne Artikel
Nominatiy Akkusatiy Dativ
Singular maskulin - grofer Wecker - grofien Wecker ~  groffem Wecker
neutral - profies Radio - gofies Radio - grofiem Radio
feminin -~ gofie Limpe - gofe lampe - grofier Lumpe
Plural - gofie Lampen - gofe Lampen - grofien Lumpen
Komparation
Positie Komparatiy  Superltiv
schon  whoner  am schinsten
interessant  interessanter am interessantesten -d/-t+ esten
lng  linger am lingsten
e m grofiten
geund geander  am gesiindesten

Vergleichspartikek: als

schémer als eh finde die Oheringe schner als die Kette,
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A melléknév ragozása

	
	m.
	f.
	n.
	Pl.

	Nom.
	der
	die
	das
	die

	Akk.
	den
	die
	das
	die

	Dat.
	dem
	der
	dem
	den

	Gen.
	des              -s
	der
	des              -s
	der


A melléknév erős ragozása:

	
	m.
	f.
	n.
	Pl.

	Példák a ragozásra
	guter Wein

frischer Wind
	kalte Suppe

frische Luft

gute Mutter
	gutes Kind

kaltes Bier

frisches Wasser
	

	Nom.
	……..-er ……..
	……..-e ……..
	……..-es ……..
	……..-e ……..

	Akk. (für)
	……..-en ……..
	……..-e ……..
	……..-es ……..
	……..-e ……..

	Dat. (mit)
	……..-em ……..
	……..-er ……..
	……..-em ……..
	……..-en ……..-n

	Gen.
	……..-en ……..-es
	……..-er ……..
	……..-en ……..-es
	……..-er ……..


A melléknév vegyes ragozása:

	
	m.
	f.
	n.
	Pl.

	Példák a ragozásra
	ein alter Mann

ein kleiner Hund
	eine kleine Tasche

eine junge Frau
	ein kleines Kind

kein kleines Kind
	meine schönen Blumen

	Nom.
	…- ……..-er ……..
	…-e ……..-e ……..
	…- ……..-es ……..
	…-e …..-en ...

	Akk.
	…-en …..-en …….
	…-e ……..-e ……..
	…- ……..-es ……..
	…-e …..-en ...

	Dat.
	…-em …..-en …….
	…-er …..-en ……..
	…-em …..-en ……..
	…-en …..-en ...

	Gen.
	…-es …..-en …..-es
	…-er …..-en ……..
	…-es …..-en …..-es
	…-er …..-en ...


A melléknév gyenge ragozása:

	
	m.
	f.
	n.
	Pl.

	Példák a ragozásra
	 der alte Mann

der rote Hut
	die junge Frau

die rote Tasche
	das kleine Kind

das rote Haus
	die roten Häuser

	Nom.
	der …-e …….
	die …-e …….
	das …-e …….
	die …-en …….

	Akk.
	den …-en …….
	die …-e …….
	das …-e …….
	die …-en …….

	Dat.
	dem …-en …….
	der …-en …….
	dem …-en …….
	den …-en …….-n

	Gen.
	des  …-en …….-es
	der …-en …….
	des  …-en …….-es
	der …-en …….

	
	m.
	f.
	n.

	Példák a ragozásra
	der gute alte Vater
	die hübsche junge Frau
	das kleine Kind

	Nom.
	der …-e …-e ….
	die …-e …-e ….
	das …-e …….

	Akk.
	den …-en …-en ….
	die …-e …-e ….
	das …-e …….

	Dat.
	dem …-en …-en ….
	der …-en …-en ….
	dem …-en …….

	Gen.
	des  …-en …-en ….
	der …-en …-en ….
	des  …-en …….-es


